Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 e für das Jahr. 


Stück 37. Kamienietz, den 14. September 1854. 


NM. 35%. Bei der jetzt zu beginnenden Aufnahme der Klaſſenſteuer-Rollen pro 1854 
theile ich den Magifträten und Ortsgerichten des Kreiſes, unter Hinweiſung auf die früheren 
Kreisblatt-Erlaſſe vom 21. Mai 1851, 3. October 1851, 2. September 1852, 1. September 
1853 und 27. Juli d. J., nachſtehende Vorſchriften zur forgfältigen Beachtung mit. 

Das Augenmerk iſt darauf zu richten, daß keine am Orte wohnende Perſonen wegge— 
laſſen und daß die Klaſſificationsmerkmale, auf welche es bei einer richtigen Veranlagung vor— 
züglich ankommt, richtig und erſchöpfend angegeben werden. Die Angabe über den Umfang des 
Gewerbebetriebes, des Grundbeſitzes, des Viehſtandes und der Vermoͤgens- oder Schuldenver- 
hältniſſe darf in keinem Falle fehlen; bei den Beamten und dem dienenden Perſonale muß die 
Hoͤhe des Gehalts und der ſonſtigen Emolumente (Deputat und Tantieme ꝛc.), ſowie bei Päch— 
tern der Umfang der gepachteten Beſitzungen und die Hoͤhe des Pachtgeldes genau angegeben 
werden. Bei den bäuerlichen Grundbeſitzern iſt die Höhe der Jahres-Rente auszudrücken oder 
zu bemerken, wenn dieſelben noch robothen. Ueberhaupt muß die Klaſſenſteuer-Rolle fo vollftän- 
dig aufgenommen werden, daß dieſelbe ein klares Bild von den Einkommensverhältniſſen eines 
jeden Cenſiten darſtellt. Ferner muß der § 6 sub e) des Geſetzes vom 1. Mai 1851 genau 
beachtet werden, indem nur ſolche Perſonen als Arme ſteuerfrei bleiben dürfen, welche entweder 
im Wege der öffentlichen Armenpflege eine fortlaufende Unterſtützung erhalten oder in öffentlichen . 
Anſtalten auf öffentliche Koſten verpflegt werden. Im Widerſpruch hierunt werden in den Ver— 
aulagungs-Rollen Perſonen unbeſteuert gelaſſen, weil fie krüppelhaft, krank, erwerbsunfähig oder 
die Ernährer alter Eltern find, oder weil fie ohne Lohn dienen u. dergl. m. Obwohl von der— 
gleichen Perſonen eine Steuer in der Regel nicht zu erlangen ſeyn wird, ſo muͤſſen ſie doch unter 
allen Umſtanden zur Klaſſenſteuer veranlagt werden. 

Von den Einſchatzungs⸗Commiſſionen erwarte ich, daß fie ſich nur innerhalb der ihnen 
durch die Miniſterial-Inſtruktion vom 8. Mai 1851 vorgeſchriebenen Grenzen bewegen werden. 

Schließlich bemerke ich noch, daß unrichtige oder unvollſtändige Liſten den Ortsbehörden 
unrevidirt zurückgegeben werden. Die angeſetzten Reviſions-Termine, in denen die betreffenden 
Gemeindeſchreiber und Ortsgerichte erſcheinen ſollen, müſſen um fo pünktlicher inne gehalten wer— 
den, als die Tage ſo beſetzt ſind, daß nicht mehr als vorgeladen, revidirt werden können. Die 
in dec Nähe wohnenden Gemeindeſchreiber und Ortsgerichte muͤſſen Punkt 8 Uhr des Morgens 
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in der Kanzlei erſcheinen. Die doppelt angefertigten Klaſſenſteuer⸗Rollen muͤſſen in den angeſetz— 
ten Terminen zur Vermeidung einer Ordnungſtrafe von 1 , vorgelegt werden. Die noͤthigen 
Druckformulare zu den Rollen find beim Buchdruckereibeſizer Neumann in Gleiwitz zu ent— 
nehmen, weil verſchiedener Druck die Reviſion erſchwert. 
N Zur Reviſion erſcheinen: a 5 

am 9. October d. J.: Althammer, Leboſchowitz, Brzezinka, Elgot v. Gr., Smolnig, 
Nieder- und Ober⸗Dziersno, Puiow, Gr.- und pfarrl. Zaolſchan, Lona und Lany; 

am 10. October: Gieraltowitz, Preiswitz, Schönwald und Deutſch⸗Zernitz; 

am 11. October: Trynek, Elgot-Zabrze, Oſtroppa, Col. Zedlitz, Richters dorf, Rzetzitz, 
und Zdzierdz; 

am 13. October: Kamienietz, Boyniowitz, Ziemientzitz, Przezchlebie, Schalſcha, Czakanau, 
Zernik v. Gr. und Zernik ſt.; 

am 14. October: Rudzinietz, Rudno, Plawniowitz, Petersdorf v. W., Petersdorf ftädt., 
Col. Neudorf, Bitſchin, Ciochowitz, Kliszezow, Tatiſchau; 

2 am 16. October: Poniſchowitz, Niekarm, Niewieſche, Slupsko, Wydow, Chechlau 

und Lonia; i 

am 17. October: Laband, Czechowitz, Alt- Gleiwig, Niepatſchütz, Przyſchowka, 
Boyczow, Latſcha, Las karzowka; 

am 18. October: Stadt Kieferſtädtel, Schloß Kieferftädtel, Kozlow I., II. und III., 
Chorinskowitz, Polsdorf, Rachowitz, Gr.- und Kl. Schierakowitz; 

am 20. October: Koppinitz, Col. Dombrowa, Lubie, Lonczek ftädt., Jaſten, Schierot, 
Col. Sabinka, Woysko J., II. und III., Zacharzowitz; 

am 21. October: Swientoſchowitz, rigdzlas, Lubek, Karchowitz, Jaſchkowitz, Zawada, | 
Tworog, Neudorf Tw., Koten, Weſſola, Brynnek, Polom; 

am 23. October: Langendorf, Czarkow, Hannuſſek, Kieleczka, Mikoleska, Potempa, 
Schwiniowitz; | 

am 24. October: Otmuchow, Radun, Col. Radun, Wiſchnitz, Blazeowitz, Schwieben; 

am 25. October: alle zur Herrſchaft Toſt gehörigen Ortſchaften; 

am 27. October: Stadt Toſt und Boguſchütz; 

am 28. October: Stadt Peiskretſcham; 

am 30. October: Stadt Gleiwitz. 


Kamienietz, den 8. September 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


5 M 158. Die Joſepha Ballon zu Zernitz hat ihren pro 1854, ſub N 325 aus- 
geſtellten und auf Butter-, Mehl-, Graupen- und Obſthandel lautenden Gewerbeſteuer-Zettel 
am 1. d. Mts. angeblich in Gleiwitz verloren. Nachdem die ꝛc. Ballon ein Duplikat erhalten 
hat, wird der Original⸗Gewerbeſteuer-Zettel hierdurch fur ungiltig erklärt. 


Kamienietz, den 8. September 1854. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. 


— ͤ ũ—ͤ—ñ 
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A 159. Der Hammerſchmied Chriſtian Spindler aus Kadlub, Großſſtrehlitzer Kreiſes, 


evangeliſcher Confeſſion, circa 33 Jahre alt, von mittlerer Statur und blonden Haaren, hat 


vor circa 10 Wochen ſeine Familie verlaſſen, um ſich in der Gegend von Glatz Arbeit zu ſuchen. 
Da derſelbe bis jetzt von dem Orte ſeiner Niederlaſſung ſeiner Familie keine Nachricht 

gegeben hat, ſo werden die Polizeibehörden hierdurch veranlaßt, auf den Chriſtian Spindler 

zu achten und ihn, wenn er im hieſigen Kreiſe ſich zeigen ſollte, zur Erfüllung der Pflichten 

gegen feine Familie aufzufordern, gleichzeitig aber auch mir von feinem gegenwärtigen Aufent- 

halte und ob er daſelbſt und reſp. welches Unterkommen gefunden hat, Anzeige zu machen. 
Kamienitz, den 4. September 1854. 


Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 


Der § 21 der Geichäfts- Inftenetion für die Königlichen Rentenbanken ſchreibt vor, daß 
von Befig- Veränderungen rentenpflichtiger Grundſtücke ſich zunächſt der Lokal-Erheber Kenptnißß 
zu verſchaffen, und ſolche der Ortsbehoͤrde mittheilen ſoll. Die Letztere iſt verpflichtet, die vor— 
kommenden Veränderungsfalle auf Grund der von den Pflichtigen vorgelegten Beſitzdocumente, 
als: Kaufverträge, Hypothekenſcheine ꝛc. in das von der Königl. Kreis: Kaffe zu beziehende Um— 


ſchreibungs Protokoll einzutragen, ſolches von dem Grundſtücks Erwerber vollziehen zu laſſen, 


ſelbſt zu vollziehen, und zum 1. September an die Kreis- Kaffe einzureichen. 

Da bis jetzt ſolche Protokolle noch nicht eingegangen ſind, werden die Ortsbehörden 
aufgefordert, ſolche ungeſäumt, ſpäteſtens bis zum 23. September c., hier abzugeben. Der er- 
forderliche Druck kann jederzeit hier empfangen werden. Wo keine Beſitz-Veränderungen vorge— 
kommen find, iſt die Einreichung einer Negativ-Anzeige zu dem bezeichneten Termin unerläßlich 
und wurde deren Einholung eventualiter beim Herrn Kreis-Landrath beantragt werden. 

Gleiwitz, den 6. September 1854. 

Königl. Kreis Steuer Amt. 
Nolda. 


— —— —— . — k.—. !w—— — ———8—⅜ö — . —— Ü— . — 


In Folge der unſerm patrietiſchen Unternehmen in der ganzen Monarchie, beſonders 
durch die verehrlichen Magiſträte und Königl. Landrath-Aemter zu Theil gewordenen fördernden 
Unterftügung, hat unſre Schluß - Lotterie eine fo großartige Ausdehnung gewonnen, daß nicht 
allein der zur Vollendung des Kriegs-Scheners „Frauengabe“ noch fehlende Geldbetrag laͤngſt 
herbeigeſchafft, ſondern bereits ein Fonds von mehr als 25000 % zur Uunterſtützung Preußiſcher 
invalider Seeleute oder deren Hinterbliebenen gefichert iſt. In dieſem, die kühnſten Erwartungen 
übertreffenden Gelingen unſeres Unternehmens mögen die geehrten Jutereſſenten zum Theil aber 
auch die Entſchuldigung für die bisher verzögerte Feſtſetzung der Ziehung finden. Denn zu 
einer Lotterie, bei welcher 40000 abgeſetzte Looſe gewinnen, gehören zeitraubende Vorarbeiten 
und bedeutende Arbeitskräfte, ganz abgeſehen von der Schwierigkeit der Herbeiſchaffung ſo vieler 
Tauſende von geeigneten, anſprechenden und doch nicht zu theuren Nieten-Gewinnen. 

Indem wir nun nochmals für die uns geneigteſt gewidmete fördernde Theilnahme unſern 
beſten Dank ausſprechen, beehren wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß die Ziehung der 
Schluß⸗Lotterie definitiv im Monat October d. J. ſtatifinden wird. Wir bitten daher, 
die noch reſtirenden Gelder moͤglichſt umgehend, die nicht abzuſetzenden Looſe 
aber bis ult. September c. unfehlbar an uns gelangen zu laſſen. Am 1. October be- 
ginnt die Ausſtellung ſammklicher Gewinne in den Salen der 2. Kammer, am Doͤnhofsplatz, 
auf 14 Tage. 
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Da dieſe großartige Ziebung und der Druck der Gewinnliſten mehrere Wochen in An⸗ 

ſpruch nehmen werden, ſo kann die Auslieferung der Gewinne vor dem 15. Novbr. nicht beginnen. 
Die Gewinnliſten werden ſämmtlichen Magiſtraͤten und Landraths-Aemtern der ganzen Monarchie 
ugeſandt. 
75 Selbſtredend können Gewinne nur gegen Abgabe der betreffenden Looſe verabfolgt 
werden. Auswärtige Intereſſenten ſind daher gebeten, ihre Looſe ſ. Z. hieſigen befreundeten 
Perſonen, zur Empfangnahme und Beförderung der Gewinne, zuzuſenden. Wollen hochverehr⸗ 
liche Magiſträte und Behörden ihr, unſerer patriotiſchen Sache ſchon geſchenktes Wohlwollen noch 
dahin ausdehnen, die Looſe von den Intereſſenten entgegenzunehmen und uns zuſammen zugehen 
zu laſſen, ſo werden wir die zuſtändigen Gewinne gemeinſam verpacken, und gegen Nachnahme 
der geringen Speſen, an ihren Veſtimmungsort befördern laſſen, wobei indeß bemerkt wird, daß 
Paquetſendungen keine Portofreiheit genießen. 

Berlin, Auguſt 1854. 

Für den Frauen-Verein zur Erwerbung eines Kriegsſchoners. 


Das Lotterie ⸗Comit é. - 


L. Sachſe, Kommerzienrath. 


In Folge der wolkenbtuchartigen, anhaltenden Re— 
gengüſſe am 18., 19. und 20. d. Mis. iſt der Klodnitz⸗ 
Kanal in ſeiner ganzen Länge, von Gleiwitz bis Coſel, 
fo bedeutend bejchärigt worden, daß deſſen Befahrung 
zur Zeit völlig unmöglich und dadurch eine totale Sper⸗ 
rung deſſelben eingetreten iſt. ; 

Dies wird den Kanalſchiffern zur Beachtung bekannt 
gemacht mit tem Bemerken, daß es ſich bei dem gegen 
wärtig hohen Waſſerſtande des Kanals und dem Um⸗ 
fange der Beſchäcigungen, zur Zeit nicht beſtimmen 
läßt, wann deſſen undehinderte Beſchiffung wieder ſtatt— 
haft ſeyn wird. 

Wir werden dies ſeiner Zeit veröffentlichen. 

Oppeln, den 23. Auguſt 1854. 


‚Königliche Regierung. 


Gleiwitz, Hochſter 17820 5 
den 12. Septbr. Niedrigſter 3 18% =] 2 28 
Ratibor, Ebche 3251 J 228 6 
den 7. September Niedrigſter 3 75 2 24 6 
Oppeln, ] Soͤchſter 210 0 

‘ | den 3. Juli. | Niedrigſte⸗ | | . 1 ; 


Redacteur: der Lantrath. 


Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 


daß der Bankverkehr bei der Regierungs-Haupt⸗Kaſſe 
in Düffelvorf, weil derſelbe neben den gewöhnlichen 
Kaſſen⸗Geſchäften nach dem Ermeſſen der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde nicht beſtritten werden kann, 
Verlangen eingeſtellt werden muß, und daher Anwei⸗ 
ſungen auf Düſſeldorf nur noch bis zum 1. October 
d. J. ertheilt und ebenſo Wechſel auf Düſſeldorf nur 
noch bis zu dieſem Tage augekauft werden können und 
auch dies nur dann, wenn fie ſpäteſtens am 30. Des | 


tober d. J. verfallen. 


Berlin, den 1. September 1854. 
Koͤnigl. Preuß. Haupt-Bank-⸗Directorium. 


Druck unt Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwig. | 


auf deren 


| 


